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Unsere Pfarrgemeinden leben von den Menschen, die sich 
mit ihren Talenten, ihrer Zeit und ihrem Glauben einbringen. 
In den vergangenen Jahren durfte ich viele Begegnungen 
mit euch erleben – bei Gottesdiensten, Festen, Gesprächen, 
und zahlreichen Anlässen des pfarrlichen Lebens. Für all das 
bin ich von Herzen dankbar.
Kirche ist jedoch nie etwas Starres. Sie lebt von Verände-
rung, von neuen Wegen und von der Bereitschaft, sich im-
mer wieder auf die Zeichen der Zeit einzulassen. So stehen 
auch wir als Pfarre immer wieder vor der Aufgabe, unser 
gemeinsames Leben weiterzuentwickeln und Strukturen so 
zu gestalten, dass sie den Menschen und der Sendung der 
Kirche bestmöglich dienen.

Mit Blick auf die Pfarrgemeinderatswahl im kommenden 
März richten wir unseren Blick bereits auf die Zukunft. Die 
Wahl bietet die Gelegenheit, Verantwortung neu zu über-
nehmen, Ideen einzubringen und das Leben unserer Pfarr-
gemeinden aktiv mitzugestalten. Gleichzeitig werden sich in 
den kommenden Monaten manche Entwicklungen ergeben, 
die wir gemeinsam mit Vertrauen und Offenheit angehen 
dürfen. Gerade in Zeiten des Wandels zeigt sich, wie wert-
voll ein lebendiges Miteinander und das Engagement vieler 
Menschen sind.
Ich lade euch herzlich ein, diesen Weg mit Offenheit, Ver-
trauen und gegenseitigem Wohlwollen mitzugehen. Eine 
lebendige Pfarrgemeinde entsteht dort, wo Menschen ein-
ander begegnen, Verantwortung übernehmen und ihre Be-
gabungen zum Wohl aller einbringen. Jede und jeder kann 
dazu einen wertvollen Beitrag leisten.
Bitten wir den Herrn, dass er unsere Pfarrgemeinde auf ih-
rem Weg begleitet, uns Weisheit für gute Entscheidungen 
schenkt und unseren Zusammenhalt stärkt. So können wir 
auch in Zukunft als glaubwürdige Gemeinschaft des Glau-
bens und der Hoffnung miteinander unterwegs sein.

In großer Dankbarkeit
Noby Acharuparambil ●

zum afanga
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FESTLICHER SONNTAG HINTERM PFARRHUS IN 
BREDERIS

Bei feinem Sommerwetter fand am 14. Juni hinter dem 
Pfarrhus in Brederis ein stimmungsvolles Fest statt. Den 
Auftakt bildete die heilige Messe, die von Vikar Edwin Matt 
geleitet wurde. Eine besondere Note erhielt die Feier durch 
die Ausstellung des Künstlers Marco Bruckner, der zwei sei-
ner beeindruckenden Skulpturen vor und in der Kirche auf-
gestellt hat.
Im Rahmen der Messe führte Vikar Edwin Matt ein interes-
santes Gespräch mit dem Künstler. Dabei fragte er nach den 
Quellen seiner Inspiration und seiner Arbeitsweise. Marco 
Bruckner erklärte, dass er seine Werke mit der Motorsäge 
erschafft und sich dabei von seinem Glauben und von Gott 
inspirieren lässt. Die Besucherinnen und Besucher erhielten 
so einen spannenden Einblick in die Entstehung der außer-
gewöhnlichen Kunstwerke.
Im Anschluss an den Gottesdienst ging das Fest in gemüt-
licher Atmosphäre weiter. Martin und Luis sorgten einmal 
mehr in bewährter Manier für die Grillerei und verwöhnten 
die Gäste mit köstlichen Speisen. 
Das Fest hinterm Pfarrhus zeigte einmal mehr, wie Gemein-
schaft, Glaube, Kunst und Geselligkeit auf schöne Weise mit-
einander verbunden werden können. ●
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Am Mittwoch, den 16.09.2026 laden wir Euch alle herzlich 
zum Eröffnungsgottesdienst der Volksschule Brederis um 
08.00 Uhr ein.

Am Sonntag, den 04.10.2026 laden die Bäuerinnen aus 
Brederis zum Erntedankgottesdienst ein. Gemeinsam 
können wir Gott für seine Gaben danken. Im Anschluss an 
die Feier laden Sie alle Bäuerinnen zu einer Agape auf dem 
Kirchplatz ein.

Nach der langen Sommerpause lädt das Pfarrcafe-Team ab 
dem 11.10.2026 wieder zum gemeinsamen Plaudern und 
Essen ins Pfarrhus ein.

Am Sonntag, den 25.10.2026 feiern wir wieder unsere 
Ehejubiläumsmesse. Die Segnungsmesse ist ein beson-
derer Meilenstein in jeder Ehe und sollte gebührend gefei-
ert werden. Es ist Zeit für Dankbarkeit, sich daran erinnern 
wie weit ihr gemeinsam gekommen seid. Deshalb laden wir 
alle Ehepaare aus Brederis und Meiningen herzlich ein, ge-
meinsam diesen Moment in einem Gottesdienst zu feiern.  
Anmeldung bis spätestens 15.09.2026 bei der 
Pfarre Brederis.

Wer beim Bresner Adventleuchten dabei sein möchte, 
kann das Anmeldeformular auf der letzten Seite im Pfarr-
büro abgeben oder im Briefkasten einwerfen. Wir freuen uns 
wieder auf zahlreiche teilnehmende Bresner*innen. ●
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EIN WAHRER KULTURSCHATZ

Beim aus der St. Anna Kirche stammenden - und seit 1987 
in der St. Eusebius Kirche aufgestellten - Altar handelt es 
sich um einen spätgotischen Flügelaltar. Er stammt aus der 
Werkstätte des Ivo Strigel aus Memmingen und ist um 1506 
datiert. Der Altar ist aus Lindenholz geschnitzt und zeigt ei-
nen typischen 3-teiligen Aufbau, wie er für die Gotik zuge-
ordnet wird. 

Weitere Details zu diesem Kulturschatz können dem in der 
St. Eusebius Kirche aufgelegten „Altar-Folder“ entnommen 
werden. ●
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Ein Interview mit der Erfinderin und Mitgestalterin 
unseres Kirchenmaskottchens Eusebia.
Wie ist die Idee zu Eusebia entstanden? Gab es  
einen besonderen Anlass oder Moment, der den  
Anstoß gegeben hat?
Die Grundidee war es, den Kindern in unserer Kirche mehr 
Raum zu geben. Mit einer Kinderecke wollten wir einen Ort 
gestalten, an dem die Kinder während aber auch außerhalb 
der Gottesdienste kindgerechte Materialien finden. Das soll-
te einfach der «Platz der Kinder» sein. Ich dachte mir es 
wäre toll, wenn in der Ecke eine Kirchenmaus wohnt, die 

dem Ganzen einen Rahmen gibt. Dass Eusebia eine Hand-
puppe wird, war dann eine gemeinsame Idee, von der alle 
ganz schnell begeistert waren.
Warum trägt unser Kirchen-Maskottchen den Na-
men „Eusebia“ und welche Eigenschaften sollte die 
Figur von Anfang an verkörpern?
Eusebia ist die weibliche Form von Eusebius und der ist ja 
unser Kirchenpatron. Außerdem mal ehrlich – das ist doch 
ein super Name für eine Maus, oder?
Eusebia soll eine Freundin für die Kinder sein und ihnen zei-
gen, dass alle bei uns in der Kirche herzlich willkommen 
sind. Sie soll die Kleinen dort abholen, wo sie gerade sind.
Aus einer gezeichneten Figur ist inzwischen viel 
mehr geworden: Handpuppe, Geschichten, wech-
selnde Kleidung, Ausmalbilder, die Eusebia-Ecke und 
vieles mehr. Hättest du dir diese Entwicklung am An-
fang vorstellen können?
Nein, ehrlich gesagt nicht – und das ist ja das Großartige da-
ran, wenn mehrere Menschen ihre Ideen zusammentragen 
und dann gemeinsam verwirklichen, entstehen die schöns-
ten Dinge. 
Du investierst viel Zeit und Kreativität in Eusebia. 
Was motiviert dich, immer wieder neue Ideen zu 
entwickeln und umzusetzen?
Hinter Eusebia stehe nicht ich allein. Es ist ein ganzes Team 

Name: Maria Knapp
Beruf: Pflegeassistentin und Mama von 3 Kids 
Familienstand: verheiratet
Alter: 36
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bestehend aus Simone, Martina, Bianca, Caroline, Diana, 
Antia und mir. Jede von uns hat ihre Stärken und immer wie-
der neue Ideen. Wir haben alle die gleiche Motivation: wir 
möchten die Kinder, aber auch alle anderen, Gemeinschaft, 
Hilfsbereitschaft und Zusammenhalt erleben lassen. Uns ist 
es wichtig, diese Werte so früh wie möglich zu vermitteln, 
denn die Kinder sind unsere Zukunft.
Gibt es eine Begegnung oder eine Reaktion von Kin-
dern, die dir besonders in Erinnerung geblieben ist?
Da gibt es nicht nur einen, sondern ganz viele schöne Mo-
mente: Jedes Mal, wenn ein Kind Eusebia mit strahlenden 
Augen anlacht und munter drauf los plappert oder wenn es, 
anfänglich noch schüchtern, seine Neugier nicht unterdrü-
cken kann und zu Eusebia herkommt. Dann weiß ich, dass 
sich die ganze Mühe lohnt.
Wie hilft Eusebia deiner Meinung nach dabei, Kin-
dern den Glauben und das Kirchenjahr näherzubrin-
gen?
Eusebia ist ein kleiner Eisbrecher bei Gottesdiensten – mitt-
lerweile gehört sie einfach schon dazu. Wir versuchen die 
verschiedenen Themen des Kirchenjahres immer wieder 
aufzugreifen und den Kindern auf verschiedene Arten zu 
vermitteln. Der Eusebia-Nachmittag mit Palmbuschenbinden 
und der Palmsonntag haben sich im Jahreskreis fest etab-
liert. Das Bresner Adventsleuchten ist auch ein voller Erfolg 

und lebt von allen, die mitmachen und es besuchen. Letztes 
Jahr wurde es dann erstmals mit der Funkenzunft und dem 
Kinderchörle im Rahmen des ersten Bresner Adventfestes 
eingeläutet.
Wir bieten aber das ganze Jahr über unterschiedliche Ange-
bote an, wie beispielsweise einen Kinderfasching oder zu-
letzt die Entspannungsstationen in der Kirche oder auch das 
Sommerbingo. Dabei hat aber nicht immer alles zwingend 
einen religiösen Hintergrund. Wir freuen uns, wenn Kinder 
und Menschen aller Konfessionen Zusammenhalt leben und 
erleben.
Was wünschst du dir für die Zukunft von Eusebia? 
Gibt es Ideen oder Träume, die du gerne noch ver-
wirklichen möchtest?
Wir haben fortlaufend neue Ideen und versuchen auch vie-
les davon umzusetzen. Manches gelingt schnell, anderes be-
kommt später Zeit und Raum. Es hängt immer ein bisschen 
von der wertvollen Ressource Zeit ab.
Wir freuen uns immer, wenn viele an unseren Angeboten 
teilnehmen, dann lohnt sich die investierte Arbeit und Zeit 
natürlich noch mehr.
Schaut immer wieder in der saisonal dekorierten Euse-
bia-Ecke vorbei. Über die neuesten Aktivitäten informieren 
wir immer über Kindergarten, Schule und natürlich im Aus-
hang der Kirche. ●
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fürd Kind
HALLI HALLO!

Kaum zu glauben, dass der Som-
mer schon wieder vorbei ist und der 
Herbst an die Türe klopft.
Ich habe so vieles erlebt, das war un-
glaublich schön!
Natürlich habe ich einiges von un-
serem Sommerbingo gemacht – hier 
sind ein paar Bilder von meinen 
schönsten Erlebnissen.

Ich hänge alle Bilder in der Kinder- 
ecke auf, dann könnt ihr sie anschau-
en kommen. 
Wenn ihr mögt, schickt doch eure 
schönsten Sommer-Selfies an:
info@pfarre-brederis.at, dann können 
wir eure Bilder dazuhängen und mei-
ne Ecke wird richtig bunt.

Bis bald!

Eure Eusebia ●

baden gehen

mit Freunden
spielen
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fürd Kind

Eis essen

mit Freunden spielen

ein Sommerselfiemachen

Eusebias  
super Sommer
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Für den Inhalt verantwortlich: 
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EEhheejjuubbiillääuummssmmeessssee 

Auch heuer laden wir wieder alle Ehepaare aus Brederis und 
Meiningen, die ein rundes oder halbrundes Ehejubiläum feiern, 
herzlich zur Jubiläumsmesse ein.  
Im Rahmen des Gottesdienstes wird für jedes Ehepaar eine Kerze 
angezündet und es erhält den Segen Gottes.  

DDaannkkeenn……    
……ffüürr  ddeenn  ggeemmeeiinnssaamm  ggeeggaannggeenneenn  WWeegg  
……ffüürr  wwuunnddeerrsscchhöönnee  AAuuggeennbblliicckkee  
……ffüürr  ddiiee  nnoocchh  bbeevvoorrsstteehheennddee  ZZeeiitt  
mmiitteeiinnaannddeerr

Anmeldung im Pfarrbüro bis 15. Oktober 2026 
unter 0676/832408139 oder info@pfarre-brederis.at 

Bild: Doris und Michael Will, in: Pfarrbriefservice.de 

Sonntag 
25. Oktober 2026

10.15 Uhr 
 Pfarrkirche Brederis 

SAMMLERGEBNISSE
Kirchensammlung für die Christen und 
Hl. StättenIm Hl Land 2026: 	 € 203,02
Caritaskirchensammlung Hilfe für 
Menschen in Not in Vorarlberg:	 € 64,02
Peterspfenning:	 € 51,90

Taufen 
Bitte kommen Sie, wenn Sie in Brederis wohnhaft sind ins 
Pfarrbüro, um die Taufanmeldung zu machen. Dort werden 
wir alles Weitere besprechen (Termin, Taufgespräch usw.). 
Taufen sind sowohl in der St. Eusebius-Kirche als auch in 
der St. Anna-Kirche möglich.

Angebot für Gläubige die von Zöliakie betroffen sind 
Bitte vor dem Gottesdienst in der Sakristei melden, wenn 
Sie Gluten reduzierte Hostien als Leib Christie empfangen 
möchten. Beim Kommunionsempfang bitte sagen, dass sie 
diese Hostie empfangen möchten. 



13

us am Leaba
Wir suchen dich 
Unsere Pfarre lebt vom Engagement vieler Freiwilliger. Damit 
das Pfarrleben auch in Zukunft lebendig bleibt, freuen wir 
uns über neue Helferinnen und Helfer, die ihre Zeit, ihr Herz 
und ihr Talent einbringen möchten.
Mitarbeit ist in verschiedenen Bereichen möglich, zum Bei-
spiel:
•	� Pfarrcafé: Einen Sonntag im Jahr kochen und Gäste im 

Pfarrhus bewirten
•	� Kuchenbäcker*in: Kuchen für das monatlich stattfinden-

de Pfarrcafè backen
•	� Kirchengroßputzaktion: Ein bis zwei Mal im Jahr ge-

meinsam die Kirche gründlich reinigen
•	� Unterstützung in weiteren verschiedenen Teams (Minist-

ranten, Erstkommunion, Familienmesse etc.)
•	� Pfarrgemeinderat (PGR): Mitdenken, mitplanen und 

mitgestalten im Gremium, das für eine lebendige Pfarr-
gemeinde sorgt.

Schon jetzt richten wir den Blick nach vorne: Im März 2027 
finden die Pfarrgemeinderats-Wahlen statt. Auch hier wün-
schen wir uns Menschen, die Interesse haben mitzuarbeiten 
– sei es zum Schnuppern, als Unterstützung oder mit dem 
Gedanken, später zu kandidieren.
Du musst kein Profi sein. Wichtig sind Verlässlichkeit und 
Freude am Mitanpacken. Ob einmalig, gelegentlich oder 
regelmäßig – jede Hilfe zählt!

7. März 2027 

ist 
PGR-Wahl

Interesse? Dann melde dich doch bitte im Pfarrbüro oder 
sprich uns nach dem Gottesdienst an.
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Heute mal eine Buchempfehlung:
„Jesus und sine Gschpänle“
Das neue Testament im „Vorarlberger“ Dialekt

Die Mundartautorin Irma Fussenegger und der Dornbirner 
Pfarrer Dominik Toplek machen das Evangelium zum Klas-
siker der Dialektliteratur! Basierend auf der Einheitsüber-
setzung erwecken sie das Neue Testament zum Leben 
und die Geschichten der Evangelisten erscheinen plötzlich 
in neuem Licht: Der Dialekt schafft Vertrautheit und Nähe 
und ermöglicht einen greifbareren Zugang zur Heiligen 
Schrift.

Eine neue Leseart mit Vorarlberger Schmäh!

Gewinnt eines von drei Büchern.
Beantwortet folgende Frage und schickt die Lösung, mit 
eurem Namen und eurer Adresse bis zum 15.10.2026 per 
E-Mail an info@pfarre-brederis.at.
Wie heisst das Kirchenmaskottchen der Pfarre 
Brederis?
Die Verlosung findet am Sonntag, den 18.10.2026 im 
Anschluss an den Wortgottesdienst statt. ●






